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des Schönberser Turn- und SDortvereins von 1863

Die Ju8endordnung de€ Schönberger Turn- und Sportvereins
yo!� 1861 e.Y. regelt die Rechte und Pflichten al1er
Mi tg l ieder ,  d ie  das  18 .  lebens jabx  Boch n icb t  vo l lendet
haben und desbalb genäB !i 7 der Vereinssatzung kein
StiDmrecbt haben.
Sie gewälxrt der Jugend des VereiDs iE RahEen der VereiDs-
satzunB ein leben Dach eigener OTdnu]lg uDd so11 zu! Mit-
veraDtwoltuDg atr!egeD.

S l
,tußerdversaEnlung

Die Jugendve!6aD[1uDB setzt sicb zuaaülDen aus alle!
Kiader!. und Jugendlichen ih Alter von 12 bis 18
Jahren, sow'ie deB io JugeDdbereich tätigeD l{itarbeiterD
dea Vere i l s .

As!sr!9!-q9:-gsc9r-drgrscsslsls-91!g:
a) Wab.1 eiDes Jugendwaltes
b) Wahl von 5 Jugend6prechern
c) Beratulg und EDtacheldung über geEeiDsaDe VelaD-

staltunseD
d) vorscbläge zu! Vereirsgestaltung
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,. Die treitung del Ju8endversanDluDg hat dex Verej-ns-
jugendwart. 3is zu desse! lrah.1 leitet der I. Yorsitzetde
die versaEnlung

4. Die JugeEdversa onlung tritt Dindestens eiDDal iE Jab!
zusaErlte!. Sie hat vor der JableshauptversaD.bluDg des
Veleins stattzufinden.
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S 2
JuFeadvoratald

Den Jueendvorsteld ßehören dor Verein8Ju8endsart
a1g Voisitzelder, die Jugeldvsrte der eilzalnen
Abüeilu.aBea sowie alie Jugendepreche! aD.

As!ße!9e-geg-qsee4:er9!csqgg-91-n9:
a) fnDerbalb der VereinsJugeDd das ZusannengebdrLS-

keitsEefübl zu 8tärken.
b) Gemeiisame Selange zu beratetr und dj-e Interessen der

Juqendliche! auf eiDaDder abzustinDeD.
c) Koördinielung der Jugendversannlung in Verein
d) Plaaung und BrtscheiduDB über geneiDsaqe veraB-

staLtun*en.
e) VeranstältuDgen des verei.na auf wunsch de6 erYeiterteD

VorstaDdea zu untergtütz en.
f) Kulturelle BetätiguDg der JugeDdlicheD anzu:cegen!' 

sovr-i-e de!' Besuch kultureller und allgeDeinbi lden-
de! veraastal.tul8e! zu eroöglichen.

g) Itnter6tützung des Vereils iugendlrartes.

s ,
V ereins juFepdwart

Der verei-Ds ju8enduart isü zustäldiB fiir die JugeDd-
arbeit in VereiD.

Zs-s9is9!-4sleq!el-seLqrg!-:!9!e!e!.de19:
a) die Koordil ieru3g der vereiDsiugeli l.
b) die übelfacb.licbe tugeDdalbej.t
c ) die Vertreu.ru deJ JuFd i.s Vorsrard t'|d ilr @€it€4-t€o Vorstard
d) die Vertretu!8 der Vereinsiugetld iDuerhalb der

SDort.lußeDd. des Orts jugendringes uld Segenüber
där bab6dlicben Jugendpflege' aovrie überall dorü,
wo-es sich un die vertretu!8 dea vereinE iro all-
geneiueD uE JugendaDgelegelheite! ba4delt.

In Verhiaderutrg6fall Tertritt eiD I'lit8lied des Jugeld-
vorstaldes ale! V erein6Jugendvalt. In Algelegelheiten
des Abs. 1 d katu auch ei4 anderes Vorstandsßitglied den
verei!B jugeDdwalt verürete!.

Der VereinaJugeDdlrart wj,rd. auf der Jabreshauptversa!ü!-
luDg des vereiDs best atiBt.
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Att eilunce:lu*eadrstt

1- Der AbteilungsJugeldsart ist lnsplecbpartne! tür' ' 
äiie- särÄnse-d;r- üugeDdlicbe! ilr de! AbteLlulg'

2. Die Jugendr,srte -der Abteilu!8ea trerden voD den-- 
Jucendiichen und den in der Äbteilun€ tetiggg
üfEÄiüäit""" der JeveiligeD AbteiluDg Be!'äblü'

,. Dis Jugsldrrärte- der Abteilulten rverden Yo[ der Ab-
- 

teilun[dversaDEluag der erraöbeenen I' l itglieder be-
stäti8it.

s ,
KasselführulF

El-ne eisele Ka8senführung besteht nicht. Die JugeDdab-
i.ir"o"E" verfügen über alit ibr zur Verfügung Eeste1l-
iÄn-zwäcteeuundänen Mittel in eigener Zustäldigkeit Bit
Recbnungslegung über die Eauptkasse des vereins.

s b

VereinssatzuDg uEd f lkraf ütreten

1- Solreit diese Jugendordnulg keiDe ReBelunB enthä1t '
celten die Vorscbri.ften der YereiussatzuDg s1!n-

[enäß.

2. Diese Jugetrdordaulg beruft sich aud SS 7 (2) und-- 
, (+ - 6) der Vereinssatzung uDd tritt an t1. Januar
198'1 in trraft.

3. Mit Beschluß
5  3  Abs .1  c )

der MitgliederversaMlung von 17.März 1989 t,urden
d S 3 A b s . 2 g e ä n d e r t .

!,^-*
-Yereinsiugendwart- -I. Vorsitzender-


